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NACHRICHTEN

Verkehrszahlung
wird ausgewertet
Oelsnitz. Die Stadt Oelsnitz
wertet derzeit die bis 6. April
vorgenommene Verkehrszäh
hing auf der August-Bebel- und
Bachstraße aus. Diese war veran
lasst worden, weil sich Anwoh
ner durch Lärm und Dreck des
zunehmenden Verkehrs beläs
tigt fühlen und die Stadt zum
Handeln aufgefordert hatten.
Wie Stadtbaumeisterin Karin
Schuberth sagte, soll es mit Blick
auf die Ergebnisse Abstimmun
gen mit Straßenbauamt und Po
lizei sowie anschließend eine
Vorberatung im Bauausschuss
geben. Erst dann will die Stadt
an die Offentlichkeit gehen. Die
Initiatoren der Anwohnerbe
schwerde seien jedoch bereits
darüber informiert. (hagr)

Ja zu Verkauf und
neuer Lagerhalle
Adorf. Der Technische Aus
schuss des Adorfer Stadtrates hat
dem Bau einer Lagerhalle in
Arnsgrün zugestimmt. Grun&
Der Maurer und Betonbauer
Sven Petzold will sein Firmen-
areal an der Adorfer Straße er
weitern Ebenfalls keine Einwän
de hatte der Ausschuss gegen
den Verkauf eines etwa 4000
Quadratmeter großen Grund
stücks an der Karlsgasse durch
eine Treuhand-Nachfolgerin. Die
Flächen dort befinden sich zum
größten Teil im Uberflutungsbe
reich der Weißen Elster. Den
noch könnte sich die Stadt auf
geeigneten Teilflächen auch eine
gewerbliche Nutzung vorstellen,
hieß es. (hagr)
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Morgenröthe-Rautenkranz. Ob
der ehemalige Bahnhof in Morgen
röthe-Rautenkranz wieder für Aus
stellungszwecke genutzt werden
kann, ist noch offen. Der in der Ge
meinde ansässige Waldarbeitsmeis
terschaften Landesverein Sachsen
will im Gebäude und Umfeld ein
Holzfäller-Zentrum aufbauen. Da
bei soll auc±h ein Museum für Forst
wirtschaft entstehen. „Es wird wohl
noch eine Weile dauern, die Finan
zierung steht noch nicht“, sagte Ver
einsvorsitzender Torsten Nimsch.

Nachdem die Raumfabrtausstel
lung aus dem Rautenkranzer Bahn
hof 2007 ausgezogen ist wurde die
ses Projekt ins Auge gefasst. Unter
stützung erhielt der Verein dabei
vom Gemeinderat, der sich mehr
fach mit der Nachnutzung des Are
als beschäftigte. Mit der Um- und
Neugestaltung soll das Gebäude
und Gelände in der Nähe der neuen
Raumfahrtschau aufgewertet wer
den. Inzwischen hat der Verein das
Bahnhofsgebäude gepachtet und ist
dort eingezogen.

»Wir halten am Vereinsprojekt
auf jeden Fall fest“, erklärte Nimsch.
Doch mit Fördermitteln sieht es der
zeit dafür nicht günstig aus. Allein
könne der Verein das Vorhaben
nicht finanzieren. Partner aus Bil
dung und Wirtschaft werden für die
Umsetzung des Projektes gesucht
Damit soll auch ein weiterer Anzie
hungspunkt für Touristen geschaf
fen werden, die sich für die Traditi
on und Arbeitsweise der Waldarbei

ter und Forstwirte sowie für die Na
tur interessieren. An der großen Be
sucherresonanz zu Waldarbeits
meisterschaften in Morgenröthe
Rautenkranz wird immer wieder
deutlich, dass dafür Bedarf besteht

Wie der Bahnhof von Rauten-
kranz einmal aussehen soll, darüber
gibt es bereits konkrete Vorstellun
gen. Im Mittelpunkt steht dabei ein
forstliches und heimatgeschichtil
ches Museunt Die Ausstellung soll
im Obergeschoss eingerichtet wer
den. Neben historischen Werkzeu
gen und Arbeitsgeräten der Waldar
beiter werden auch Fotos und Do
kumente ihren Platz finden. Erin
nert werden soll auch an fast verges
sene Tätigkeiten wie Harzen, Pech-
sieden und Torfttechen. Damit
möchte der Verein Kulturgut be
wahren und dem für diese Region
traditionell bedeutsamen Beruf des
Waldarbeiters mehr in den Vorder
grund rücken. Angedacht ist auch
eine gastronomische Einrichtung
im Erdgeschoss. Außerdem ist in
Zusammenarbeit mit der Gemeinde
eine Umnutzung der angrenzenden
Industriebrache vorgesehen. Doch
erst müssen die Eigentumsverhält
nisse geklärt werden.

Der Landesverein Waldarbeits
meisterschaften zählt 76 Mitglieder.
Andreas Henke leitete sieben Jahre
den Verein und gab zur Jahres
hauptversammlung aus gesundheit
lichen Gründen den Vorsitz ab.
Zum Vorsitzenden wurde Torsten
Nimsch gewählt, Stellvertreter ist
Veit Böhm und Schatzmeisterin
Ingrid Nitsche.

Vor xo Jahren:
Anschluss fük Abwasser
Der Zwang für Einwohner von
Mühltroff, ihre Häuser an eine
~ Änaa,4,..,,,.l4.at4nn

Zeichnung auf Rückseite der Hasenfelle auch für Kenner ein Phänomen
Züchter und Fachleute rätseln: Nach dem Schlachten sind auf der Innenseite die Umrisse der Tiere zu sehen — Früher Kalb mit zweI Köpfen geboren — Tier nicht tebensfähig

Noch fehlt Geld
für Forstmuseum
Landesverein plant Projekt im Rautenkranzer Bahnhof

Unterirdischer Se
20 Meter gestiegen

Die Schneeschmelze hat In der
‘~a Grube Tannenberg in Schnecken-

Stein zu einem seltenen Natur-
schauspiel geführt: Der unterirdi
sche See des Besucherbergwerks
ist um 20 Meter angestiegen und
bietet eine eindrucksvolle Kulisse.
Das Gewässer ist dadurch derzeit
80 Meter tief und mit zirka
180M00 Kubikmeter Wasser ge
füllt. Überlaufen kann der See
aber nicht. Außerdem sind kleine
Wasserfälle entstanden. Damit die
Besucher bei den Führungen keine
nassen Füße bekommen, hat das
Bergwerksteam in den betroffenen
Gängen Bretter ausgelegt. (zsl)
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